
 
 
 
Palmsonntag, 14. April 2019 
 
Textstelle: Johannes 12, 1-3 + 12-28 
 
Jesus ist auf dem Weg nach Jerusalem zum Passahfest. Wie ein König zieht er in Jerusalem 
ein. Jeder will ihn sehen. Er ist der gefeierte Megastar. Während sich alle auf das große Fest 
vorbereiten und in Feierlaune sind, weiß Jesus, dass für ihn die Zeit gekommen ist die Welt 
zu retten. Der Weg dahin würde ein Weg des Leidens und des Sterbens am Kreuz sein. Die 
Menschen und Jesus erleben diesen Tag ganz unterschiedlich.  
 
Zwei griechisch sprechenden Festbesuchern erklärt Jesus anhand eines ausgesäten 
Samenkorns, dass erst etwas sterben muss, bevor sich neues Leben vermehren kann. Er 
fordert seine Nachfolger auf, ihr Leben loszulassen, um Jesus zu dienen. Dienen heißt Jesus 
nachfolgen und Jesus nachfolgen heißt, nahe bei Jesus zu sein. Was das konkret bedeuten 
kann, hat vorher bereits Maria vorgelebt, als sie bei einem großen Essen Jesus mit sehr 
teurem Nardenöl die Füße salbte und damit ihre Liebe zeigte und ihr Vermögen an Jesus 
verschwendete. 
 
Kernaussagen: 
• Die eigentlich relevante Wirklichkeit, zeigt sich oft erst auf den zweiten Blick 
• Das Samenkorn: Leben durch Sterben 
• Im Loslassen liegt ein großes Geheimnis des Lebens 
• Wer etwas an Jesus loslässt verliert dabei nicht, sondern wird das Leben empfangen 
• Vers 26: Jesus dienen heißt Jesus nachfolgen - Jesus nachfolgen heißt bei Jesus sein 
• Wer nahe bei Jesus ist, weiß und spürt was er loslassen soll 
• Loslassen aus Liebe und nicht weil jemand es dir vorschreibt (wie Maria) 
 
Gesprächshilfen für die Familiengruppe 
1. Kennst du Beispiele aus deinem Leben, wo sich das wirklich relevante und wichtige 

hinter dem Vordergründigen verborgen hat. Wie hast du das gemerkt? 
2. Tauscht euch über die Verse 24 + 25 aus? Welche Gefühle kommen bei dir hoch, wenn 

du diese Verse liest?  
3. Wie ist dir klargeworden, dass du etwas loslassen solltest?  
4. Wo hast du in deinem Leben etwas losgelassen? Wie ist es dir dabei ergangen – vorher, 

währenddessen und danach? Wie hast du Jesus dabei erlebt? 
 


